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Klima and Moor
Fachtag Naturwissenschaften und Bildung 
für nachhaltige Entwicklung

Klimakrise, Dürren, Waldbrände, Überschwemmungen, 
Stürme. Die Folgen des Klimawandels sind deutlich, 
Maßnahmen werden gebraucht. Eine Stellschraube 
für den Klimawandel sind die Moore, insbesondere in 
Mecklenburg-Vorpommern. Die Rahmenpläne und 
Bildungsstandards greifen diese Themen auf.

Auf dem Fachtag Naturwissenschaften und Bildung 
für nachhaltige Entwicklung werden Sie Workshops zu 
diesen und weiteren Themen der Naturwissenschaften 
finden und erhalten zudem vielfältige Impulse für deren 
unterrichtspraktische Umsetzung.

Anmeldung:

Teilnahmebescheinigungen werden nach der Tagung per Mail versandt.

Ort:

Universität Rostock
Institut für Physik, Seminargebäude
Albert-Einstein-Straße 24
18059 Rostock

Weitere Informationen und Anmeldung 

Impressum: Ministerium für Bildung und Kindertagesförderung MV, Fotos: Dr. Frank Wilhelm, Neubrandenburg, verantwortlich: Henning Lipski (V.i.S.d.P.)

https://ogy.de/ZA-NB-181-25

Ansprechpartner:

Kerstin Fiedler-Wilhelm
k.fiedler-wilhelm@iq.bm.mv-regierung.de
Tel.: 0385 588 17761
 
Tobias Schoel,  
T.Schoel_02@iq.bm.mv-regierung.de



Der Fachtag im Überblick 
Zeit Angebote Zielgruppe 

09:00 Uhr Ankommen und Check in alle 

09:30 – 10:15 Uhr 

Einführung und Impulsvortrag 
„Klimawandel“ 
Prof. Dr. Harald Lesch und Dr. Cecilia Scorza-Lesch 

alle 

Workshoprunde 1 (Auswahl) 

10:30 – 11:45 Uhr 

WS 1-1: 
Insektenvielfalt in der Schulumgebung – Wie können wir Artenkenntnis 
vermitteln? 
Teil 1: Sammeln von Insekten  
Dr. Martin Feike und Lena Engelmann 

Bio / BNE 
Sek I  

WS 1-2: 
Einsatz von Smart-Teleskopen als Arbeitsmittel im Astronomie-Unterricht  
Torsten Menz 

Astro / Ph 

WS 1-3: 
Moore in Mecklenburg-Vorpommern 
Karen-Doreen Barthelmes 

Bio / Ch  
Sek I 

WS 1-4: 
Forschend-entdeckendes Lernen mit Messsensoren zum Klimawandel  
Hilke Schulz und Paula Becker 

BNE / Ph 
Sek I 

WS 1-5: 
Digitale Messwerterfassung in grundlegenden Experimenten – 
Videoanalyse 
Sven Levetzow 

Ph  
Sek I/II 

WS 1-6: 
Entwicklung von Klausuraufgaben 
Ganztagsworkshop Teil 1 
Lehel Szabó 

Bio / Ch / Ph 
Sek II 

WS 1-7: 
„FREIDAY – Lerne, die Welt zu verändern“ – Von der Starterphase zu 
gelungenen BNE-Projekten 
Claudia Schweizer-Motte und Annette Ahrenkiel 

BNE 

WS 1-8: 
Messwerterfassung im naturwissenschaftlichen Unterricht –  
Schwerpunkt: fachpraktische Aufgaben im Abitur Chemie 
Uwe Biesel und Eike Damm 

Ch 
Sek II 

11:45 – 12:30 Uhr Mittagspause   

Workshoprunde 2 (Auswahl) 

12:30 – 13:45 Uhr 

W 2-1: 
Insektenvielfalt in der Schulumgebung – Wie können wir Artenkenntnis 
vermitteln? 
Teil 2: Bestimmung von Insekten 
Dr. Martin Feike und Lena Engelmann 

Bio / BNE 
Sek I  



WS 2-2: 
Vom Pantoffeltierchen bis zum Wildschwein – Artenkenntnis fördern mit 
digitalen Spielen 
Dr. Emanuel Nestler und Prof. Dr. Carolin Retzlaff-Fürst 

Bio 
Sek I  

WS 2-3: 
Thema „Moor“ im Rahmenplan Chemie und Biologie 
Dr. Jiri Blazek 

Ch / Bio 
Sek I/II 

WS 2-4: 
Spannende und einfache Experimente für den Physikunterricht 
Dr. Lukas Maczewsky 

Ph 
Sek I/II 

 

WS 2-5: 
Entwicklung von Klausuraufgaben  
Ganztagsworkshop Teil 2 
Lehel Szabó 

Bio / Ch / Ph 
Sek II 

WS 2-6: 
Zwischen- und Endlagerung radioaktiver Abfälle 
Dorothee Ahlers 

Ph  
Sek 1 

WS 2-7: 
Chemie in der Evolution 
Prof. Dr. Armin Börner und Juliana Zeidler 

Ch / Bio 
Sek II 

13:45 – 14:00 Uhr Kaffeepause   

Workshoprunde 3 (Auswahl) 

14:00 – 15:15 Uhr 

WS 3-1: 
Insektenvielfalt in der Schulumgebung – Wie können wir Artenkenntnis 
vermitteln? Teil 3: Citizen Science 
Dr. Martin Feike und Lena Engelmann 

Bio / BNE 
Sek I  

WS 3-2: 
Experimente zum Thema Moor 
Dr. Jiri Blazek 

Bio / Ch 
Sek II 

WS 3-3: 
MINT-Campus 
Friederike Meier 

BNE / Info / 
NaWi fachüb. 
Sek I/II 

WS 3-4: 
Messwerterfassung im naturwissenschaftlichen Unterricht –  
Schwerpunkt: fachpraktische Aufgaben im Abitur Physik 
Uwe Biesel 

Ph 
Sek II 

 

WS 3-5 
Entwicklung von Klausuraufgaben 
Ganztagsworkshop Teil 3 
Lehel Szabó 

Bio / Ch / Ph 
Sek II 

WS 3-6: 
Klimakoffer 
Dr. Cecilia Scorza 

BNE 



WS 3-7: 
Hering & Dorsch – Mit dem Simulationsspiel EcoFishSim Räuber-Beute-
Beziehungen lernen 
Prof. Dr. Carolin Retzlaff-Fürst und Dr. Emanuel Nestler 

Bio 
Sek II 

15:15 – 15:45 Uhr Auswertung/Abschluss alle 

 
Workshop-Beschreibung 
 
Workshoprunde 1, 10:30 bis 11:45 Uhr 
 
WS 1-1:  
Insektenvielfalt in der Schulumgebung – Wie können wir Artenkenntnis vermitteln? 
Teil 1: Sammeln von Insekten  
Dr. Martin Feike und Lena Engelmann 
 
Unser Kurs besteht aus drei Blöcken (ein Workshop pro WS-Runde). Idealerweise werden alle drei 
besucht, da sie aufeinander aufbauen. 
 
(1) Sammeln von Insekten – Mit Kescher, Klopfschirm und Becherlupe geht es nach draußen und wir 
zeigen welche verschiedenen Fangtechniken angewendet werden können. Dabei gehen wir auch auf 
unsere Erfahrungen mit Schülergruppen ein. Wir schauen uns verschiedene Lebensräume an, um zu 
untersuchen welche Arten und Gruppen von Insekten wir wo finden können. Wir haben genügend 
Material dabei, sodass alles selbst ausprobiert werden kann. 
 
Im Weiteren: 
(2) Bestimmen von Insekten  
(3) Citizen Science  
 
Hinweis: 
Ein eigenes Smartphone ist von Vorteil, aber nicht zwingende Voraussetzung. 
 
Bitte bringen Sie der Witterung angepasste Kleidung mit, da wir auch hinausgehen. 
 
WS 1-2: 
Einsatz von Smart-Teleskopen als Arbeitsmittel im Astro-Unterricht  
Torsten Menz 
 
Am Beispiel des Smart-Teleskops Seestar S50 soll gezeigt werden, wie mit vergleichsweise geringem 
Aufwand 
und in kurzer Zeit Aufnahmen von verschiedenen Himmelsobjekten gewonnen und ausgewertet 
werden 
können. Die auf diese Art und Weise auch unter dem Einfluss von Stadtlicht erhaltenen Bilder von 
Kugelsternhaufen, Galaxien und Gasnebeln können Schülerinnen und Schüler nicht nur begeistern, 
sondern 
dienen im Fall der Sonne und des Mondes auch als Grundlage für Messungen des Durchmessers von 
Sonnenflecken bzw. Mondkratern. 
 
  



WS 1-3: 
Moore in Mecklenburg-Vorpommern 
Karen-Doreen Barthelmes 
 
Übersicht der Moorverbreitung in Deutschland mit Fokus auf Norddeutschland,  
Klimabedingungen begünstigen andere Moortypen 

- Was zeichnet ein Hochmoor und was ein Niedermoor aus (Ökologie, Vegetation, 
unterschiedliche Torfarten) 

- Chemie des Wassers: u. a. pH-Wert, Wasserhärte, Treibhausgase, Treibhauseffekt 
- Warum sollten Moore wiedervernässt werden? 
- Übergang zu Mecklenburg-Vorpommern 
- Übersichtskarte, Zustand der Moore (Landnutzung, Biotoptypen, Treibhausemission) 
- Stand der Wiedervernässung 
- Beispiele zur Wiedervernässung 
- Vorstellung von Paludikulturen als alternative zu konventioneller Landwirtschaft.  
- mögliche Nutzpflanzen und deren Produkte 

Hinweis: 
Bitte bringen Sie ein technisches Endgerät mit. 
 
WS 1-4: 
Forschend-entdeckendes Lernen mit Messsensoren zum Klimawandel  
Hilke Schulz und Paula Becker 
 
Forschend-entdeckendes Lernen mit Messsensoren (Rasperry Pi Picos) ermöglicht es Schüler:innen, 
eigene Forschungsprojekte ausgehend von selbstgewählten Forschungsfragen zum Klimawandel 
durchzuführen. Fragen wie "Nimmt warmes oder kaltes Meerwasser mehr CO2 auf?" oder "Wo ist die 
CO2-Konzentration in Greifswald besonders hoch?" können so praktisch erfahrbar gemacht und 
fächerübergreifend behandelt werden. Dabei werden neben fachlichen Kompetenzen zum 
Klimawandel (Treibhauseffekt, Kohlenstoffkreislauf, Klimamodelle) auch das wissenschaftliche 
Arbeiten (Aufbau eines Forschungsprojekts, Datenauswertung, Variablenkontrollstrategie) und die 
Entwicklung von Lösungsstrategien gefördert. Wir haben hierzu umfangreiches Material entwickelt 
und in mehreren Projektwochen getestet. In dieser Fortbildung möchten wir Ihnen unseren 
begleitenden Selbstlernkurs vorstellen, welcher Sie dabei unterstützt, die Projektwoche oder Module 
daraus selbst an Ihrer Schule umzusetzen. 
Hinweis: 
Sie benötigen einen Computer/Laptop. 
 
 
WS 1-5: 
Digitale Messwerterfassung in grundlegenden Experimenten – Videoanalyse 
Sven Levetzow 
 
In diesem Workshop werden verschiedene Softwarelösungen zur Analyse von Physikexperimenten, die 
mit Video aufgenommen wurden, vorgestellt. Daraufhin erfolgt die Diskussion verschiedener 
möglicher Unterrichtsszenarien und die praktische Durchführung unter Begleitung durch den 
Referenten. 
Hinweis: 
Die Softwarelösungen sind kostenlos nutzbar. 
Für den Workshop wird ein digitales Endgerät (Laptopt, Handy, Tablet) gebraucht. 
 
  



WS 1-6: 
Entwicklung von Klausuraufgaben- Ganztagsworkshop Teil 1 
Lehel Szabó 
 
In dem Workshop werden für die Fächer Bio, Chemie und Physik auf Grundlage der Bildungsstandards 
für das Abitur Klausuraufgaben entwickelt, die auf die geänderte Aufgabenkultur seit dem 
Prüfungsjahr 2025 vorbereiten. Schwerpunkte sind die Abbildung des Spektrums an Kompetenzen, die 
Verwendung von Material bei materialgestützten Aufgaben sowie die Differenzierung von Grund- und 
Leistungskurs. 
Die Teilnehmer erarbeiten selbstständig Klausuraufgaben, diskutieren, vergleichen, bewerten und 
überarbeiten diese. 
 
Hinweis: 
Es wird empfohlen, einen Computer zur Recherche, Erarbeitung und Präsentation mitzubringen. 
Bisheriges Material für Klausuraufgaben kann ebenfalls hilfreich sein. 
Dieser Workshop geht über alle drei Workshoprunden, damit Sie genügend Zeit für die Erarbeitung, 
Diskussion und Überarbeitung der Klausuraufgabe haben. 
 
 
WS 1-7: 
„FREIDAY – Lerne, die Welt zu verändern“ - Von der Starterphase zu gelungenen BNE-Projekten 
Claudia Schweizer-Motte und Annette Ahrenkiel 
 
Die Freiday Starterphase – der Werkzeugkoffer für die eigenständige Projektarbeit und daraus 
entwickelte Projekte. 
 
Dieser Workshop stellt das Konzept unseres Unterrichtsformates „FREIDAY“ in Jahrgangsstufe 7 und 8 
vor. Es geht um die Befähigung von Schüler*innen zur eigenständigen Projektarbeit mit Blick auf die 
17 „Nachhaltigkeitsziele“ und die Kooperation mit lokalen Partnern aus Zivilgesellschaft und 
Wirtschaft.  
Wir geben einen Einblick in unser WDG-Starterphasen-Curriculum für die Klasse 7 und dessen Genese, 
die Gründung unser FREIDAY- Schulbank. Wir stellen auf der Basis von drei Jahren Erfahrung gelungene 
Projekte unser Schüler*innen aus der Klasse 8 vor.  
Wir möchten Sie für ein großartiges Format begeistern, dessen ganz individuelle Entwicklung an jeder 
Schule nachhaltige Lernerlebnisse befördert sowie selbstwirksame Schüler*innen und Lehrkräfte 
hervorbringt. Wir ermutigen Sie, es einfach zu versuchen. 
 
WS 1-8: 
Messwerterfassung im naturwissenschaftlichen Unterricht - Schwerpunkt: fachpraktische Aufgaben 
im Abitur Chemie 
Uwe Biesel und Eike Damm 
 
In dem Experimental-Workshop wird der aktuelle Stand der elektronischen Messwerterfassung kurz 
vorgestellt. Sie erhalten einen Überblick über die Erfahrungen aus den Bundesländern 
Berlin/Brandenburg und Sachsen, die seit diesem Jahr den Einsatz der digitalen Messtechnik im Abitur 
festgelegt haben. 
Am Beispiel der Mobile Cassy 2 – Geräte werden exemplarische Experimente aus den Fachbereichen 
Physik und Chemie vorgestellt und können von Ihnen ausprobiert werden. 
Hinweis: 
Wenn Sie möchten, bringen Sie gerne Ihre eigenen Endgeräte (Laptops, iPads etc.) zum Workshop mit, 
dann können Sie die Messdaten und Funktionsgraphen direkt auf Ihren Geräten auswerten und 
speichern.   
 



 
Workshoprunde 2, 12:30-13:45 Uhr 
 
W 2-1: 
Insektenvielfalt in der Schulumgebung - Wie können wir Artenkenntnis vermitteln? 
Teil 2: Bestimmung von Insekten 
Ref.: Dr. Martin Feike und Lena Engelmann 
 
Unser Kurs besteht aus drei Blöcken (ein Workshop pro WS-Runde). Idealerweise werden alle drei 
besucht, da sie aufeinander aufbauen. 
 
(2) Bestimmen von Insekten – Die Insekten werden unter dem Binokular genauer betrachtet. Mit 
Okularaufsätzen für Smartphones können tolle und detailreiche Bilder aufgenommen werden. Wir 
zeigen wie der Einstieg in die Bestimmung von Insekten gelingen kann und welche 
Bestimmungsschlüssel, Literatur und Webseiten auch für die Arbeit mit Schülerinnen und Schülern 
geeignet sind. 
 
Im Weiteren: 
(3) Citizen Science  
 
Hinweis: 
Ein eigenes Smartphone ist von Vorteil, aber nicht zwingende Voraussetzung. 
Bitte bringen Sie der Witterung angepasste Kleidung mit, da wir auch hinausgehen. 
 
WS 2-2: 
Vom Pantoffeltierchen bis zum Wildschwein – Artenkenntnis fördern mit digitalen Spielen 
Dr. Emanuel Nestler und Prof. Dr. Carolin Retzlaff-Fürst 
 
Im Workshop steht die Bedeutung biologischer Artenkenntnis im Fokus. Gemeinsam erkunden wir 
digitale Spiele, mit denen sich verschiedene Organismengruppen – von Einzellern über Insekten und 
Pflanzen bis hin zu Wirbeltieren – spielerisch kennenlernen lassen. Die Teilnehmenden erfahren, wie 
digitale Medien Lernmotivation und -erfolg steigern können, und erproben konkrete Spielformate. Die 
Spiele zur Artenkenntnis ermöglichen dann das Lernen von Möwen, Insekten, Einzellern aus dem 
Heuaufguss, Pflanzen und Wirbeltieren. 
Hinweis: 
Bringen Sie gern digitale Geräte (Smartphone, Tablet, Laptop) mit. 
 
WS 2-3: 
Thema „Moor“ im Rahmenplan Chemie und Biologie 
Dr. Jiri Blazek 
 

- Einbettung des Themas „Moor“ in den Fachunterricht Chemie und Biologie sowie 
fachübergreifend im Sek I- und Sek II-Unterricht 

- Vorstellung von Beispielen zur Durchführung einer Exkursion in ein Moor (Präsentation von 
Arbeitsblättern) 

- Durchführung von Experimenten 
Hinweis: 
Bitte bringen Sie ein technisches Endgerät mit. 
 
  



WS 2-4: 
Spannende und einfache Experimente für den Physikunterricht 
Dr. Lukas Maczewsky 
 
In der Veranstaltung soll eine bunte Mischung an einfachen Experimente vorgestellt werden, die 
insbesondere nicht in den Lehrbüchern zu finden sind. In dieser thematisch breit aufgestellten 
Veranstaltung können und sollen die Experimente selbst durchgeführt werden und es zu einem regen 
Austausch zum Einsatz dieser kommen. Gern können auch eigene Experimente mitgebracht werden. 
 
WS 2-5: 
Entwicklung von Klausuraufgaben – Ganztagsworkshop Teil 2 
Lehel Szabó 
 
In dem Workshop werden für die Fächer Bio, Chemie und Physik auf Grundlage der Bildungsstandards 
für das Abitur Klausuraufgaben entwickelt, die auf die geänderte Aufgabenkultur seit dem 
Prüfungsjahr 2025 vorbereiten. Schwerpunkte sind die Abbildung des Spektrums an Kompetenzen, die 
Verwendung von Material bei materialgestützten Aufgaben sowie die Differenzierung von Grund- und 
Leistungskurs. 
Die Teilnehmer erarbeiten selbstständig Klausuraufgaben, diskutieren, vergleichen, bewerten und 
überarbeiten diese. 
Hinweis: 
Es wird empfohlen, einen Computer zur Recherche, Erarbeitung und Präsentation mitzubringen. 
Bisheriges Material für Klausuraufgaben kann ebenfalls hilfreich sein. 
Dieser Workshop geht über alle drei Workshoprunden, damit Sie genügend Zeit für die Erarbeitung, 
Diskussion und Überarbeitung der Klausuraufgabe haben. 
 
WS 2-6: 
Endlagerung radioaktiven Mülls 
Dorothee Ahlers 
 
Die sichere Zwischen- und Endlagerung radioaktiver Abfälle ist nicht nur eine technische sondern auch 
eine gesellschaftspolitische Herausforderung. Referent:innen des Bundesamts für die Sicherheit der 
nuklearen Entsorgung (BASE) informieren in zwei Kurzvorträgen über die derzeitige Zwischenlagerung 
dieser Abfälle sowie das Suchverfahren nach einem Endlager für hochradioaktive Abfälle. Als Teil der 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung bei der Endlagersuche hat das BASE auch Angebote für Schulen 
entwickelt wie ein Planspiel zur Beteiligung und Unterrichtsmaterialien für verschiedene Fächer. Im 
zweiten Teil des Workshops werden die Materialien vorgestellt und die Anwendbarkeit im MINT-
Unterricht diskutiert. 
 
 
 
Workshoprunde 3, 14:00 – 15:15 Uhr 
 
W 3-1: 
Insektenvielfalt in der Schulumgebung - Wie können wir Artenkenntnis vermitteln? 
Teil 3: Citizen Science 
Dr. Martin Feike und Lena Engelmann 
 
Unser Kurs besteht aus drei Blöcken (ein Workshop pro WS-Runde). Idealerweise werden alle drei 
besucht, da sie aufeinander aufbauen. 
 
(3) Citizen Science  -  In diesem Block stellen wir die Meldeplattform iNaturalist vor. Dort können Funde 
von Organismen gemeldet werden und es findet ein fachlicher Austausch mit der Community statt. 



Durch die Zusammenarbeit der weltweiten Community werden die Daten geprüft und verifiziert. Die 
Datenqualität erhält so einen hohen Standard und die Daten werden von Wissenschaftler:innen für 
Auswertungen herangezogen. Die verschiedenen Einsatzmöglichkeiten dieser Plattform im 
schulischen Kontext sowie die Nutzung von KI-gestützen Bestimmungsapps wird in diesem Block 
diskutiert. 
Hinweis: 
Ein eigenes Smartphone ist von Vorteil, aber nicht zwingende Voraussetzung. 
Bitte bringen Sie der Witterung angepasste Kleidung mit, da wir auch hinausgehen. 
 
WS 3-2: 
Experimente zum Thema Moor 
Dr. Jiri Blazek 
 

- Durchführung von Experimenten (Sek I, Sek II)  
- Wasseranalysen von Hochmoor und Niedermoor z.B. Bestimmung und Verringerung der 

Wasserhärte, Bestimmung des pH-Wertes, Leitfähigkeitsmessung, Ionenaustauscher u. w. 
Hinweis: 
Bitte bringen Sie ein technisches Endgerät mit. 
 
WS 3-3: 
MINT-Campus 
Friederike Meier 
 
Der MINT-Campus ist die Lernplattform für die MINT-Community. Der Campus bietet kostenlose 
Lernangebote in unterschiedlichen Formaten für vielfältige Zielgruppen wie Lehrkräfte und 
außerschulische MINT-Akteur:innen. Alle Lernangebote stehen mit offener Lizenz zur Verfügung. Die 
Angebote fokussieren sich auf Themen der Projekt- und Netzwerkarbeit, der MINT-Didaktik und auf 
fachliche MINT-Inhalte. Im Workshops sollen exemplarische digitale Lernangebote vorgestellt werden 
und wie diese in Lehr- Lernszenarien genutzt werden können. 
 
WS 3-4: 
Messwerterfassung im naturwissenschaftlichen Unterricht – Schwerpunkt: fachpraktische Aufgaben 
im Abitur Physik 
Uwe Biesel 
 
In dem Experimental-Workshop wird der aktuelle Stand der elektronischen Messwerterfassung kurz 
vorgestellt. Sie erhalten einen Überblick über die Erfahrungen aus den Bundesländern 
Berlin/Brandenburg und Sachsen, die seit diesem Jahr den Einsatz der digitalen Messtechnik im Abitur 
festgelegt haben. 
Am Beispiel der Mobile Cassy 2 - Geräte werden exemplarische Experimente aus den Fachbereichen 
Physik und Chemie vorgestellt und können von Ihnen ausprobiert werden. 
Hinweis: 
Wenn Sie möchten, bringen Sie gerne Ihre eigenen Endgeräte (Laptops, iPads etc.) zum Workshop mit, 
dann können Sie die Messdaten und Funktionsgraphen direkt auf Ihren Geräten auswerten und 
speichern.   
 
WS 3-5: 
Entwicklung von Klausuraufgaben – Ganztagsworkshop Teil 3 
Lehel Szabó 
 
In dem Workshop werden für die Fächer Bio, Chemie und Physik auf Grundlage der Bildungsstandards 
für das Abitur Klausuraufgaben entwickelt, die auf die geänderte Aufgabenkultur seit dem 
Prüfungsjahr 2025 vorbereiten. Schwerpunkte sind die Abbildung des Spektrums an Kompetenzen, die 



Verwendung von Material bei materialgestützten Aufgaben sowie die Differenzierung von Grund- und 
Leistungskurs. 
Die Teilnehmer erarbeiten selbstständig Klausuraufgaben, diskutieren, vergleichen, bewerten und 
überarbeiten diese. 
Hinweis: 
Es wird empfohlen, einen Computer zur Recherche, Erarbeitung und Präsentation mitzubringen. 
Bisheriges Material für Klausuraufgaben kann ebenfalls hilfreich sein. 
Dieser Workshop geht über alle drei Workshoprunden, damit Sie genügend Zeit für die Erarbeitung, 
Diskussion und Überarbeitung der Klausuraufgabe haben. 
 
WS 3-6: 
Chemie in der Evolution 
Prof. Dr. Armin Börner 
 
Die chemische Evolution ist die Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte organischer Moleküle, die in 
Lebewesen von Bedeutung sind. Danach entstanden aus anorganischen Molekülen durch Einwirkung 
von Energie organische, präbiotische Moleküle. Es gibt verschiedene Hypothesen zum Ablauf der 
chemischen Evolution. Sie werden hauptsächlich durch Experimente gestützt. 
 
Eine Informationsveranstaltung mit praktischen Bezügen zum z. B. Darwineum. 
 
WS 3-7: 
Klimakoffer 
Dr. Cecilia Scorza-Lesch 
 
Die Folgen der globalen Erderwärmung lösen weltweit große Betroffenheit unter jungen Menschen 
aus. Leider werden bisher weder dieses höchst relevante Thema noch die dazu notwendigen 
Handlungsoptionen im MINT-Unterricht und in der Schule ausreichend behandelt. Mit dem LMU-
Klimakoffer haben wir zum Ziel gesetzt, für die Sekundarstufe das hoch aktuelle Thema der globalen 
Erwärmung und ihrer Folgen experimentell aber auch die Chancen, die sich uns heute noch bieten, 
schulgerecht und fächerübergreifend zu thematisieren. 
 
WS 3-8: 
Hering & Dorsch – Mit dem Simulationsspiel EcoFishSim Räuber-Beute-Beziehungen lernen 
Prof. Dr. Carolin Retzlaff-Fürst und Dr. Emanuel Nestler 
 
Im Workshop dreht sich alles um das Lernen mit digitalen Simulationen im Biologieunterricht. Im 
Zentrum steht EcoFishSim, ein eigens entwickeltes Simulationsspiel, in dem Kinder und Jugendliche in 
die Rolle von Fischer*innen schlüpfen und aktiv in das ökologische Gleichgewicht zwischen Hering und 
Dorsch eingreifen. Dabei erleben sie spielerisch die Dynamik von Räuber-Beute-Beziehungen nach dem 
Lotka-Volterra-Modell und reflektieren den Einfluss menschlicher Eingriffe wie Überfischung. Der 
Workshop zeigt praxisnah, wie Simulationen komplexe ökologische Zusammenhänge erfahrbar 
machen und nachhaltiges Lernen fördern können. 
Hinweis: 
Bringen Sie gern digitale Geräte (Smartphone, Tablet, Laptop) mit. 


